
Rückblick	auf	das	Familientreffen	2017	in	Weilburg	

	

	

Lange Planungen gingen dem diesjährigen Familientreffen voraus. Nach 
Marburg im Jahre 2014 hatten wir nach mehreren Besichtigungen in Weilburg, 
der Residenzstadt an der Lahn,  ein Städtchen gefunden, das neben einem 
geeigneten Hotel auch interessante  Einblicke in die barocke Zeit anbot. Das 
Barock Schloss liegt auf einem Berg, der von der Lahn umgeben ist. Weilburg 
war jahrhundertelang Sitz eines dem Hause Nassau entstammenden 
Adelsgeschlechtes. Die barocke Schlossanlage, die liebenswerte Altstadt, die 
Lahnschleife, das weltweit einmalige Tunnelensemble, Lindenalleen und 
Wälder prägen das wunderschöne Stadtbild. 

Nach dem Versenden der offiziellen Einladungen kamen die ersten 
Anmeldungen nur zögernd, aber am Ende waren es doch bis zu 44 Mitglieder, 
die zusagten und an den verschiedenen Veranstaltungen teilnahmen. 

Eine professionelle Unterstützung in der Planung der verschiedenen 
Veranstaltungen erhielten wir vom örtlichen Touristikverein, auch die 



Bemühungen unseres Hotels Lahnschleife, allen Gästen einen angenehmen 
Aufenthalt zu garantieren, sollen hier hervorgehoben werden.   

Als überraschender Gast konnten wir - wie schon in den Vorjahren - Thomas 
Klingelhöffer aus Südafrika begrüßen. Leider diesmal ohne seine Frau und 
Schwester Bettina Vögele.  

	

	
Links: Thomas bei guter Laune und 
einem Glas Rotwein  im Gespräch mit 
Renate Klingelhöfer, Ehefrau von 
unserem 1. Vorsitzenden. 
Rechts: Helmut im Gespräch mit Karl 
Klingelhofer, Tuscon Arizona	

	

Neben Karl Klingelhöfer aus den USA, der die weite Reise nach Old Germany 
trotz seines hohen Alters nicht scheute,  fanden zwei Familien aus San Diego, 
Kalifornien, den Weg nach Weilburg. Familien, die über das Internet unseren 
Familienverband gefunden hatten und die Einladung nach Weilburg umsetzten. 
Für uns alle unbekannt, tauchten sie  am Freitagabend zum geselligen 
Zusammensein im Hotel auf. 

Barbara Strickland mit ihren Schwestern Rebecca und Betty, verheiratet mit 
Charles Joyner und einem Herrn William Cadwallader erfreuten uns mit ihrem 
Kommen. Gaby und Alexander Klingelhöfer übernahmen sofort die in Englisch 
geführte Konversation. Sie hatten das Hotel ohne unser Wissen gebucht und 
damit die Zahl der Teilnehmer auf über 40 Personen hochgeschraubt.   



	

Von links nach rechts: William Cadwallader, Betty, Barbara, Rebecca und 
Charles Joyner, Alexander Klingelhöfer als Übersetzer. 

This E-mail we got from Barbara Strickland 

Our great grandfather was Johann Ernest Klingelhofer who came from Wetter. 
He arrived in Baltimore Maryland in 1860 at the age of 15.  He married Maria 
Altvater also from Germany.  They had several children, including our 
grandfather William Conrad Klingelhofer.  Our mother was Elizabeth 
Klingelhofer.  I was very excited to find a contact with our family in Germany 
and we would like to attend.  Please let me know what steps we need to take in 
order to register.  

Thank you 

Barbara Strickland 

	



	
	

Unser erster Vorsitzender 
Karl-Heinz und Gaby haben 
mit großem Geschick und viel 
Engagement den lustigen 
Begrüßungsabend betreut und 
unsere Schatzmeisterin Ursula 
war stets zur Stelle, wenn mal 
wieder eine größere Rechnung 
im Namen des 
Familienverbandes bezahlt 
werden musste. 

	

	

Links: 
Unser 2. Vorsitzender im 
Gespräch mit unserem 
Archivar Helmut 
Rechts: 
Unser neues Mitglied Janko 
Klingelhöfer aus Berlin	

	
Nach einem langen Freitagabend kamen ein großer Teil der Mitglieder zur 
traditionellen Mitgliederversammlung zusammen. Einziger wichtiger Punkt auf 
der Tagesordnung die Wahlen. Freundlicherweise hatte sich K-H Klingelhöfer 
zur Wiederwahl zum 1. Vorsitzenden bereit erklärt. Hans-Jürgen und seine Frau 
Gaby hatten sich entschieden nach 12 Jahren intensiver Arbeit nicht wieder zur  

 

Wahl anzutreten.  
Bei der Wahl konnten alle Positionen neu besetzt 
werden mit der Ausnahme, dass bisher kein Mitglied 
breit ist, die große Aufgabe der Herausgabe des 
Glockenschlages zu übernehmen. Vielleicht hier 
nochmals der Appel sich zu melden, Hans-Jürgen wird 
auch im ersten Jahr weiterhin beratend zur Seite 
stehen. 

Karl-Heinz dankte Gaby und Jürgen für die Arbeit in den vergangenen Jahren 
mit einem liebevollen Weinpaket. Herzlichen Dank. 

Auch die besten Grüße zum Gelingen unseres Familientreffens erhielten wir per 
E-Mail vom amtierenden Bürgermeister der Stadt Weilburg, Hans-Peter Schick. 



Im Anschluss an die Mitgliederversammlung erfreute man sich an einem kleinen 
Imbiss. Danach spazierten  alle unter der Führung von zwei erfahrenen Damen 
vom Hotel zum Schlossplatz und in den Schlossgarten sowie die Schlosskirche, 
wo uns ein kleines Orgelspiel dargeboten wurde. 

	

Mitglieder des Familienverbandes in der Schlosskirche anlässlich der 
Orgelvorführung 

Mitglieder, denen das Laufen der zum Teil steilen Wege in Weilburg zu 
anstrengend war, wurden großzügig mit unterschiedlichen Fahrzeugen kostenlos 
transportiert. 

Gegen 15:00 Uhr trafen sich dann viele Mitglieder im Restaurant „Alte 
Reitschule“ zum traditionellen, gemeinsamen Kaffee trinken. Höhepunkt war 
die Idee von Konstanze Zielinski und ihren Kindern, bunte Luftballons mit 
Helium gefüllt im Innenhof starten zu lassen. Jeder Ballon hatte als Anhängsel 
eine Postkarte mit dem entsprechenden Absender. 

Obwohl ein manchmal böiger Wind die Ballons in die falsche Richtung trieb 
haben alle Ballons die hohen Gebäude um den Schlossplatz herum überwinden 
können. 



	 	
Anliefern der 45 Ballons                                  Auspacken und entwirren 

 

Da fliegen Sie, 40 Ballons, liebevoll zubereitet von Konstance mit ihren Kindern  



Zwei der Postkarten an den Ballons sind nach Wochen bei uns angekommen: 

1. Absender des Ballons war Thomas Klingelhöffer, Südafrika, Kapstadt, 
gefunden wurde der Ballon von dem Landwirt Alexander Vaupel aus Cölbe am 
12. 06.2017 auf einer Pferdeweide in 35091 Cölbe-Reddehausen. 
 
2. Absender des Ballons war Gaby Klingelhöfer, Bochum, gefunden wurde der 
Ballon von Petra Vock-Ludwig in Rauschenberg. 
Beide Finder wurden mit einem kleinen Dankeschön belohnt. 
 
Der Abend begann mit einem  kleinen Begrüßungstrunk im Foyer des Hotels , 
bevor alle Mitglieder an festlich in weiß eingedeckten Tischen ein köstliches 
Abendessen serviert bekamen. Neben Salaten vom Buffet und einer leckeren 
Spargelcremsuppe  wurden gekochte Ochsenbrust mit  Frankfurter Grüner Sauce 
und Salzkartoffeln sowie Blumenkohl, Brokkoli und Romanesco seviert. 
Als Nachtisch gab es eine Weiße Mousse au chocolat im Glas mit frischen 
Erdbeeren. 
Der Höhepunkt des Abends war dann eine zwei Mann Theateraufführung mit 
dem Titel „Auf den Spuren von Prinzessin Henriette“, eine lustige Erzählung 
über die Prinzessin, die vor Ihrer Hochzeit noch einmal einige 
Lebenserfahrungen mit Ihrer Zofe zu besprechen hatte. 
Nach langen Gesprächen endete ein wunderschöner Abend in harmonischer 
Eintracht und glücklich und ein wenig vom Alkohol inspiriert begab man sich zu 
später Stunde zu Bett. 
 
Am nächsten Morgen, Sonntag, den 21. Mai 2017 traf man sich nach einem 
ausgedehnten Frühstück vor dem Hotel zu einer Führung des Schlosses 
Weilburg.  
Das Schloss Weilburg ist eine der bedeutendsten barocken Schlossanlagen in 
Hessen. Auf einer Länge von 400 Meter erhebt es sich auf der Ostflanke eines 
zum Taunus gehörenden Bergspornes über der Lahn und bedeckt fast die Hälfte 
der Fläche der Weilburger Altstadt. Das 1545 bis 1590 erbaute Hochschloss 
zählt zu den am besten erhaltenen Renaissanceschlössern in Hessen. Der 
barocke Ausbau wurde an dieses Hochschloss angepasst, so dass sich heute das 
Bild eines einheitlichen Gebäudekomplexes ergibt. 

Nach der eindrucksvollen, einstündigen Führung waren alle Mitglieder wieder 
hungrig und durstig und man traf sich zu einem gemeinsamen Mittagessen im 
gutbürgerlichen Restaurant Bürgerhof. 

Das war der Abgesang von drei wunderschönen Tagen. Der Familienverband 
unter dem Vorsitz von Karl-Heinz hat ein wirklich interessantes Treffen 



vorbereitet und durchgeführt. Dafür sei an dieser Stelle Allen herzlich gedankt, 
die zu diesem Treffen beigetragen haben. 

Wir werden uns in drei Jahren wahrscheinlich in Fulda treffen?  

Auf Wiedersehen. 

	

Luftaufnahme	von	Weilburg	

Mit	einem	freundlichen	Gruß	

Gaby	und	Hans-Jürgen	Klingelhöfer,	Bochum	

	

	

	

	

	

	

	


